
Transformationsnetzwerk für eine elektrische, nachhaltige und digitale 

Automobilindustrie 2030plus in der Region Aachen-Bonn-Köln-Gummersbach

Vorstellung des Vorgehens zur Strategieentwicklung
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Zielbild des Arbeitskreises

Die Heterogenität der Unternehmen erfordert an sie angepasste Strategien
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Allgemeines Vorgehen zur Strategieentwicklung

Die Strategieentwicklung erfolgt entlang eines sechs-schrittigen Vorgehens
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Vorgehen im Arbeitskreis

Die Strategieentwicklung erfolgt entlang eines sechs-schrittigen Vorgehens
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Vorgehen im Arbeitskreis

Die Strategieentwicklung erfolgt entlang eines sechs-schrittigen Vorgehens
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Vorgehen im Arbeitskreis

Die relevantesten Megatrends wurden im Rahmen eines Workshops erhoben
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Vorgehen im Arbeitskreis

Analyse der Wettbewerbsarena erfolgt mittels Porters Five Forces Ansatz

Wettbewerber

in der Branche

Bedrohung durch neue Konkurrenten, Gefahr des Markteintritts

Bedrohung durch Ersatzprodukte/-dienste

Neue Wettbewerber
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der Abnehmer
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Vorgehen im Arbeitskreis

Aufbauend auf den Szenarien werden generische Sollprofile mit Strategischen Erfolgspositionen entwickelt

Strategische Erfolgspositionen sind durch den Aufbau von 

wichtigen und dominanten Fähigkeiten bewusst 

geschaffene Voraussetzungen, die es der Unternehmung 

erlauben, im Vergleich zur Konkurrenz auch längerfristig 

überdurchschnittliche Ergebnisse zu erzielen.

Definition

Herangehensweise

Beispiele

Qualität 

 Produktqualität

 Prozessqualität

 Garantien

Leistungsbreite 

 Sortiment

 Leistungsbreite

 Leistungssysteme

Kundennähe 

 Kundenberatung

 Gemeinsame Entwicklung

 „Ohr am Kunden“

… 
Ableitung von Handlungsfeldern für die zukünftige 

Entwicklung des Unternehmens

Bestimmung des Status quo des Unternehmens 

in den identifizierten Fähigkeiten

Identifizierung der zukünftig den Markt 

bestimmenden Fähigkeiten
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